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Klauenproblemen bei Milchkühen vorbeugen 
 

   Nach wie vor sind Klauenprobleme eine der Hauptursachen für ein frühzeitiges 
Ausscheiden von Kühen aus der Milchviehherde.  

 
Lahme Tiere sind nicht mehr so leistungsfähig. Die Futteraufnahme und die Milchleistung 
sinken teilweise erheblich. Häufig sind Klauenerkrankungen zudem Wegbereiter für andere 
Probleme wie Fruchtbarkeits- oder Stoffwechselstörungen.  
Damit die Kühe stets gut zu Fuß sind, sollten im Betrieb vorbeugend Maßnahmen im Rahmen 
des Managements beachtet werden.  

· Regelmäßiges Klauenschneiden: Bei Rindern und Kühen sollten mindestens ein- bis 
zweimal jährlich die Klauen geschnitten werden. Falls Sie selbst als Betriebsleiter 
keine Zeit dafür haben, fragen Sie einen professionellen Klauenschneider. Fatal ist, 
aus Zeitmangel den regelmäßigen Klauenschnitt zu vernachlässigen. 

· Laufgänge trocken halten: Oft sieht man in der Praxis planbefestigte Laufgänge, auf 
denen Pfützen aus Kot und Urin stehen. Diese Feuchtigkeit kann zu massiven 
Klauenproblemen führen, weil das Klauenhorn aufgeweicht wird. Daher müssen die 
Laufgänge regelmäßig mit dem Schieber oder dem Stallschlepper abgeschoben 
werden. Auch Spaltenböden sollten mindestens zwei Mal am Tag abgeschoben 
werden, entweder per Hand oder mit einem Spaltenschieber. Besonders darauf zu 
achten ist, dass sich an der Kante zwischen Laufgang und Box keine Kothaufen 
sammeln, da die Kühe sonst jedes Mal beim Verlassen der Liegebox in der 
Feuchtigkeit stehen. 

· Trittsicherheit gewährleisten: Die Laufgänge müssen nicht nur möglichst trocken, 
sondern auch trittsicher sein. Falls die Böden im Laufe der Jahre glatt geworden sind, 
können diese mit einer Fräse wieder aufgeraut werden.  

· Klauenverletzungen vermeiden: Bei Spaltenböden ist zudem darauf zu achten, dass die 
Spaltenelemente plan verlegt sind und keine Unebenheiten oder Grate besitzen. Denn 
diese können zu zunächst nicht sichtbaren Verletzungen an den Klauen führen. 

· Klauenbad: Der regelmäßige Einsatz eines fachgerecht vorbereiteten Klauenbades mit 
einem zur Erregerlage im Betrieb passenden Mittel kann helfen, den Erregerdruck zu 
senken und Neuinfektionen vorzubeugen.  
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